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Mit dem 1 Oktober beginnt ein neues Vierteljahrs Abonnement

auf die SaaleZeitung
und bitten wir die Beſtellungen rechtzeitig bei den Poſtanſtalten
vor dem 28 Sept anntetden damit die Zuſtellung unſererſeits

äßig erfolgen kannreglmän ae eitnng, deren Tendenz nach wie vor eine
vollſtändig unabhängig liberale iſt zählt zu den geleſenſten
Blättern und iſt durch ihre zahlreichen Verbindungen in allen
größeren Orten Deutſchlands ſowie durch eine Reihe gediegener
Mitarbeiter im Jn und Auslande ſtets in der Lage ihre
Jeſer auf das ſchnellſte über die wiſſenswerthen Vorgänge auf
allen Gebieten zu unterrichten

Die politiſchen Jnformationen der Saale Zeitung
zeichnen ſich durch Reichhaltigkeit und Zuverläſſigkeit aus und
werden durch ſachliche Leitartikel welche alle Tagesfragen er
ſchöpfend behandeln eingehend erläutert

Für das Feuilleton iſt abermals eine Anzabl erſter Kräfte
gewonnen während auch in dem neubegründeten

Unterhaltungs Blatt
nur Arbeiten von anerkannt guten Autoren veröffentlicht werden

Die Wochenbeilage
Blätter fürs Haus

bringt außer Schach und Räthſelzeitung vorwiegend Aufſätze
welche in allgemein verſtändlicher Faſſung anregende und
vbelehrende Mittheilungen aus allen Gebieten des
Kultur und Familienlebens enthalten und bildet ſo eine
werthvolle Ergänzung des Leſeſtoffes unſeres Blattes

Die Saale Zeitung veröffentlicht alle Bekanntmachungen
des königl Landrathsamtes des Saalkreiſes des Magiſtrats und
der Polizeiverwaltung der Stadt Halle ſoweit ſie von allgemeiner
Bedeutung ſind

Anzeigen haben bei dem großen und weitverbreiteten Leſer
kreiſe der Saale Zeitung den günſtigſten Erfolg

Der vierteljährige Bezugspreis der Saale Zeitung nebſt ihren
drei Beiblättern

Alnterhaltungs Blatt Blätter fürs Haus
und Verlooſungs Liſte

beträgt für Halle 2,50 für auswärts durch die Poſt bezogen
Nummer 5240 des amtlichen Zeitungs Verzeichniſſes einſchließlich

der Poſtgebühr aber ohne Beſtellgeld 3 M und nehmen unſere
Expedition und Ausgabeſtellen ſowie alle Poſtanſtalten jederzeit
Beſtellungen an

Redaktion und Expedition der Saale Zeitung

Die Erbſchaftsſteuer
Wir haben uns bezüglich der Miquél ſchen Steuer reform

projekte bisher einer Zurückhaltung befleißigt die leider nicht
von allen Preßorganen geübt worden iſt von der wir uns
aber auch jetzt noch nicht entfernen können Aus guten
Gründen Noch herrſcht über die An und Abſichten des
neuen Finanzminiſters die größte Unklarheit wohl haben
einige Zeitungen wie der Konfektionär die Nat Ztg
und die Poſt einzelne Stücke aus dem Steuerprogramm
des Herrn Miquél an s Licht gezogen und die Darſtellung
die der Konfektionär von der geplanten Gewerbeſteuer gab
iſt vom Reichsanzeiger offiziell beſtätigt worden Ein Steuer
programm aber iſt ein untrennbar Ganzes und erſt wenn
es in ſeiner Totalität überſichtlich vor aller Augen ſteht wird
man es beurtheilen dürfen Bis dahin iſt alle Kritik über
flüſſig ſie kann nur dazu dienen je nach dem Parteiſtandpunkte
des Veurtheilers für oder gegen den neuen Finanzminiſter
Stimmung zu machen nicht aber die öffentliche Meinung
entſcheidend zu beeinfluſſen Bevor man etwas beurtheilt
muß dieſes etwas mindeſtens vorhanden ſein dieſe Weisheit
n d gewiß billig genug um allen Parteien zugänglich ſein
9 nenDreierlei weiß man bis jetzt mit einiger Beſtimmtheit Jm
Intereſſe einer gerechteren Beſteuerung will Herr Miquél das
Einſchätzungsverfahren auf neue ſicherere Grundlagen bringen
er will die Gewerbeſteuer gründlich reformiren und ver
Erbſchaftsſteuer eine neue weſentlich erweiterte Geſtalt geben
Eine Betrachtung der beiden erſten Programmpunkte verſparen
wir uns auf einen andern Tag für heute wollen wir nur das
Srbſchaftsſteuerprojekt ins Auge faſſen immer mit dem Vor
behalt daß wir ein endgiltiges Urtheil über Einzelheiten bis
nach Bekanntwerden des ganzen wie es ſcheint ſehr um
umd Planes vertagen müſſen Wir wiſſen nicht wie
n ine ſich die Erbſchaftsſteuer denkt wir wiſſen nicht

elchen Stellen er die den durch dieſe Steuer geſchaffenen
tehreinnahmentrete entſprechende Entlaſtung der Steuerzahler ein

m laſſen will wir haben nichts zu prüfen als dieNothwendi iott gkeitErbſchaftsſteuer

Jede Eipfüche n lgnmenſteuer hat ſelbſt wenn die Deklarations
keiten zu rechn verbunden iſt mit außerordentlichen Schwierig
Einkommen das Einkommen namenklich das beträchtliche
die meiſten Lent Einzelnen iſt ſchwer genau feſtzuſtellen da
haben Fremben et e begreifliche Schen vor dem Gedanken
zu müſſen In nen Einblick in ihre Geſchäftslage geſtatten
em Widerſtand Preußen wo die Deklarationspflicht bisher an

denn auch vo de des Fürſten Bismarck geſcheitert iſt ſind
zu niedrigen Ein bochumer Enthüllungen Fälle einer erheblich
andererſeits bare nſchätzung äufig genug vorgekommen und
nicht ſelten ruhig namentlich Kaufleute und Gewerbetreibende
zu hohe Verant e wenn auch unter ſchweren Seufzern eine

bezw die Nützlichkeit einer erweiterten

Halle a d Saale Sonnabend der

müſſen Dieſe nach zwei Seiten hin wirkende Ungerechtigkeit
iſt beklagenswerth nicht nur im Intereſſe der Betroffenen
ſondern auch unter dem Geſichtspunkte des ſozialen Friedens
der ſchwer gefährdet iſt ſobald der arme Mann ſieht oder
auch nur zu ſehen glaubt daß der Reiche nicht nach ſeinem
Vermögen beſteuert wird Dieſe Ungerechtigkeit auszugleichen
iſt eine ſtraff gehandhabte Erbſchaftsſteuer vortrefflich geeignet
und darum iſt uns der Gedanke des Herrn Miquél an und
für ſich durchaus ſympathiſch

Die Erbſchaftsſteuer iſt imſtande ſowohl das feſt fundirte
Vermögen wie das bewegliche Beſitzkapital in vollem Umfange
zur Beſteuerung heranzuziehen und zwar es heranzuziehen in
einem Augenblick wo es den Beſitzer wechſelt und der neue
Beſitzer am eheſten bereit und willig iſt dem Staate zu
geben was des Staates iſt Der Volksmund ſpricht nicht
umſonſt von lachenden Erben wem plötzlich der Anlaß ſei
ein noch ſo trauriger ein beträchtliches Kapital an Geld oder
Liegenſchaften zufällt der wird ſich nicht lange ſträuben einen
entſprechenden Prozentſatz davon an die Staatskaſſe abzu
führen jedenfalls wird ihn dieſe Belaſtung weniger drücken
und er wird ſie minder unwillig tragen als die Abgaben von
ſeinem ſauer erarbeiteten Einkommen das oft von heute auf
morgen zu ſeinem Nachtheil ſchwanken kann Die Erbſchafts
ſteuer macht Defraudationen und Ueberſchätzungen unmöglich
und ſie gehört unzweifelhaft zu den am leichteſten getragenen
Abgaben Das ſind die Lichtſeiten des Projektes

Preußen und der größte Theil des Deutſchen Reiches hat
bis auf dieſe Tage aus der Beſteuerung der Erblaſſenſchaften
ganz weſentlich geringere Erträge gezogen als andere Länder
Jn Preußen haben Ehegatten Kinder und Eltern von des
Erblaſſers Habe keinerlei Abgaben zu zahlen Geſchwiſter und
Geſchwiſterkinder ſind verpflichtet 2 Proz andere Verwandte
bis zum 6 Grade und gemeinnützige Zuwendungen 4 Proz
lle anderen Empfänger 8 Proz zu zahlen Nicht allein in

England wo die Erbſchaftsſteuer ſich zu drückender Höhe
erhebt auch in Frankreich Belgien Holland und um auf das
uns zunächſt liegende Beiſpiel hinzuweiſen in Oeſtereich ſind
die entſprechenden Sätze erheblich höhere Auch nach dieſen
Seiten hin iſt alſo gegen den Miquél ſchen Plan eine be
gründete Einwendung nicht zu erheben

Wir wollen nur hoffen und wünſchen daß die neue Steuer
ohne Geburtsfehler ins Leben tritt Wenn die vom Erben
mit dem Benefizium des Jnventars übernommenen Schulden
wie es in Frankreich übler Brauch iſt nicht von der Erb
ſchaftsmaſſe in Abzug gebracht würden wenn liegende Beſitz
thümer niedriger beſteuert würden als mobiles Kapital wenn
die Majorate auch künftighin gänzlich ſteuerfrei bleiben ſollten
ſo würde die Genugthuung über den Reformplan ſich ſehr
ſchnell in berechtigte Unzufriedenheit verwandeln müſſen
Andererſeits wird es unbedingt nöthig ſein zugleich mit der
Hinterlaſſenſchaft Verſtorbener auch die Schenkungen lebender
Perſonen zu beſteuern wenn man nicht den von hohen Steuer
ſätzen Beängſtigten eine gar zu bequeme und ſicherlich recht
häufig benutzte Hinterthür öffnen will

Wie jedes wahrhaft moderne Geſetz kann auch die Erbſchafts
ſteuer nur individualiſtiſch angewendet werden je nach der
Beſonderheit des vom Geſetzgeber vorzuſehenden Einzelfalles
Es muß ſorgfältig unterſchieden werden zwiſchen großen und
geringen Hinterlaſſenſchaften zwiſchen Zuwendungen an nahe
und nächſte Verwandte und ſolchen an entferntere Familien
angehörige oder zufällig begünſtigte Fremde Und auch bei
verwandtſchaftlichen Zuwendungen wird der Fiskus zu unter
ſcheiden haben ob das vermachte Vermögen zu Luxus und
Geſchäftszwecken oder zur Unterſtützung Mittelloſer bezw zur
Erziehung Minderjähriger vergusgabt werden ſoll Die
Steuer die Deszendenten Aszendenten und Ehegatten trifft
oder von dem zur Heranbildung Unmündiger beſtimmten
Kapital erhoben wird darf einen mäßigen Prozentſatz in
keinem Falle überſteigen wenn nicht die ſozialiſtiſche Tendenz
unſerer Zeit zu Ungunſten des Einzelbewußtſeins gekräftigt
werden ſoll Stärker wird man die Steuerſchraube ſchon da
anziehen dürfen wo einem volljährigen ſelbſtändigen Erben
aus der Hinterlaſſenſchaft eines Fernſtehenden plötzlich ein un
erwarteter Beſitz ins Haus fällt

Es iſt ein glücklicher finanzpolitiſcher Gedanke mit dem ſich
Herr Miquél einführt Er will das Vermögen faſſen wo es
am ſicherſten und in dem für den Beſitzer am wenigſten
ärgerlichen Augenblick zu finden iſt Wie dieſer Gedanke ein
gekleidet und ausgeführt wird und welche Stelle er in dem
umfangreichen Steuerreformprogramm des neuen Miniſters
einnimmt darüber werden wir nicht früher zu reden haben
als bis dieſes Programm der Volksvertretung oder der
Oeffentlichkeit in allen Theilen unterbreitet iſt Herrn Miqusl
aber möchten wir bei Zeiten daran erinnern daß die genialſten
Einfälle durch unzweckmäßige Ausführung zunichte werden
können und daß ohne eine ausgiebige Entlaſtung der un
bemittelten Volksſchichten an eine wirklich populäre Steuer
reform nicht zu denken iſt

Die Raiſerzuſammenkunft in Rohnſtock

Striegau 18 Sept
Se Majeſtät der Kaiſer und ſeine hohen Gäſte Kaiſer

Franz Joſef und König Albert wohnten der heutigen Uebung
auf dem Spitzberg nördlich von Striegau bei Der Kaiſer
trug die blaue Uniform des Leib Küraſſier Regiments Nr 1
Großer Kurfürſt Kaiſer Franz Joſef den Ueberrock ſeines

Kaiſer FranzGardeGrenadier Regiments König Albert die
Uniform ſeines oſtpreußiſchen Dragoner Regiments Nr 10 An
weſend waren außerdem Prinz Ludwig von Baiern und die
Generalfeldmarſchälle Prinz Beorg von Sachſen und Prinz
Albrecht von Preußen Regent von Braunſchweig Dase gung getra iihrer gen nur um nicht den Rückganb geſchäftlichen nternehinungen offen eingeſehen z 6 Armeecorps hatte den Spitzberg wo der kommandirende
General v Lewinsky ſeinen Standpunkt genommen hatte ſowie

t 20 September

die Umgebung ſtark befeſtigt und verhielt ſich anfangs defenfiv
es unterhielt ein lang anhaltendes Artilleriegefecht während das
5 Armeecorps von Jauer und Lueſſens her vorging Als letzteres
in den Bereich des Bewehrfeuers gekommen war entwickelte ſich
ein lebhaftes Jnfanteriegefecht General v Lewinsky ging zum
Angriff über Der Kaiſer unterbrach hier um 12 Uhr die
Uebung zu einer kurzen Befehlsertheilung Sodann wurde das
Manöver fortgeſetzt Nach einem Angriff des 6 Armeecorps
auf den Höhenzug zwiſchen den Dörfern Haeslicht und Fehebeutel
erfolgte allmäliges kriegsmäßiges Abbrechen des Gefechts und
ſodann die Aufſtellung von Vorpoſten Die Truppen bezogen
darauf ſämmtlich das Biwak Der Kaiſer ritt mit ſeinen hohen
Gäſten auf der Straße Striegau Jauer nach Rohnſtock zurück

Der Reichskanzler General v Caprivi und der Miniſter des
Auswärtigen Graf Kalnokhy hatten ſich im Laufe des Vor
mittags ebenfalls in das Manövergelände begeben

Rohnſtock 18 Sept
Nach dem Manöver das um 3 Uhr endete kehrten der Kaiſer

Franz Joſef und der König von Sachſen nach ihren Ab
ſleigequartieren zurück Kaiſer Wilhelm traf 3 Uhr in
Rohnſtock ein Alsdann fand im Parke des Schloſſes eine
Jagd ſtatt an die ſich ein Mahl im Zelte anſchloß Gegen 5 Uhr
unternahmen Jhre Majeſtäten die Kaiſer Wilhelm und Franz
Joſef eine Fahrt nach Schloß Börnchen zum Beſuche des
Königs von Sachſen Abends findet im Schloſſe Tafel ſtatt
Morgen nachmittag werden die Manöver vorausſichtlich beendet
ſein Sonnabend früh unternehmen beide kaiſerliche Majeſtäten
eine Fahrt nach Liegnitz wo ein Abſchiedsmahl eingenommen
wird Um 7 Uhr machte der Kaiſer mit einem Jucker
Viergeſpann eine Spazierfahrt über Hohenfriedberg und Haus
dorf nach Börnchen Nach der Rückkehr des Kaiſers begann um
8 Uhr die Tafel

Der ReichsAnzeiger läßt ſich über den Zwiſchen
fall in Bagamoyo wie folgt aus

Der ge werbsmäßige Handel mit Sklaven iſt ſowohl
in Sanſibar wie im deutſchen Küſtengebiete ſchon lange ver
boten dagegen blieb es erlaubt daß ein Sklave aus dem Eigen
thum ſeines Herrn in dasjenige eines anderen durch Kauf
Schenkung Tauſch desgleichen durch letztwillige Verfügung oder
im Wege der Jnteſtaterbfolge überging Wie bekannt hatte
nun der Sultan Seyyid Ali von Sanſibar durch Dekret vom
1 Aug d J beſtimmt daß fernerhin jede Veräußerung eines
Sklaven bei Strafe verboten ſei und nur durch Vererbung an
Deſcendenten das Eigenthum an einem Sklaven übertragen
werden könne Dieſe Beſtimmung rief auf der Jnſel Sanſibar
eine ſo große Aufregung hervor daß ſie bis jetzt nicht zur
Durchführung gelangen konnte der Sultan ſich vielmehr ge
nöthigt geſehen hat durch Dekret vom 9 Aug d J ſeine
frühere Anordnung in einzelnen Punkten zu modifiziren
Dekrete des Sultans von Sanſibar erlangen für das unter
deutſcher Gewalt ſtehende Küſtengebiet keine Geltung die
deutſche Regierung nahm jedoch ihrerſeits in Erwägung ob es
angezeigt ſei auch für ein Gebiet ſchon jetzt bezüglich der häus
lichen Sklaverei ähnliche Beſtimmungen zu treffen wie ſie das
Dekret des Sultans vom 1 Aug enthält Jn Uebereinſtimmung
mit den Vorſchlägen des Generalkonſuls in Sanſibar und des
ſtellvertretenden Reichskommiſſars iſt dieſe Frage jedoch aus
dem Grunde verneint worden weil es bedenklich erſchien nach
dem eben Ruhe und Ordnung wieder hergeſtellt war und die
Bewohner ſich an die neuen Zuſtände zu gewöhnen anfingen
unvermittelt mit Maßregeln vorzugehen welche in die ſozialen
und wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Bevölkerung tief ein
greifen und darum die Gefahr neuer Aufregungen und Be
unruhigungen in ſich bergen Entſchloſfen wie bisher nicht nur
den Sklavenjagden ſondern auch dem gewerbsmäßigen Sklaven
handel unnachſichtlich und mit allen Mitteln entgegenzutreten
behält ſich die deutſche Regierung in voller Uebereinſtimmung
mit den auf der Brüſſeler Konferenz übernommenen Ver
pflichtungen vor den Moment ſelbſt zu wählen der ihr für
weitere Beſchränkungen der herrſchenden Sklaverei geeignet er
ſcheint ſie wird wenn der Zeitpunkt dazu gekommen die
bezüglichen Maßregeln nicht nur anordnen ſondern auch für die
ſtrikte Durchführung derſelben Sorge tragen

Nach amtlicher Feſtſtellung des ſtellvertretenden
Reichskommiſſars in Sanſibar iſt eine den
Sklavenhandel geſtattende Proklamation niemals
weder in Dar es Salaam noch in Bagamoyo
erlaſſen oder angeſchlagen worden Licenzen an
Sklavenhändler ſind niemals ertheilt auch haben
an der Küſte zu keiner Zeit Sklavenauktionen oder
Jagden auf freigewordene Sklaven ſtattgefunden
desgleichen iſt die Nachricht daß Sklavenhändler
zur Ausübung ihres Gewerbes von Sanſibar nach
der Küſte gezogen ſeien erfunden Das Gerücht von
einer Proklamation wurde in Sanſibar durch das Gerede eines
einflußreichen Arabers verbreitet und in böswilliger und
lügenhafter Weiſe gegen die Deutſchen ausgebeutet

727 Berlin 18 Sept Hoffnungsfreudige Beachtung findet
hier in den leitenden Kreiſen der Umſchwung welcher
ſich innerhalb des italieniſchen Episkopats zu
Gunſten der Ausſöhnung mit König Humbert un
verkennbar geltend macht Während unſere ultramontanen
Heißſporne in Koblenz erſt unlängſt noch durch einen kriegeriſch
gefaßten Beſchluß gegen das Verbrechen der Porta Pia
proteſtirten und betheuerten die gegenwärtige Lage des Papſtes
ſei abſolut unerträglich während der katholiſche Kongreß in
Lüttich ſich genau in demſelben Sinne geäußert hat und auch
aus Frankreich Oeſterreich Holland c ähnliche Verwahrungen
über die Alpen gellen ſind in Oberitalien zahlreiche Biſchöfe
und Prälaten unter Führung des Kardinals v Hohenlohe zu
ſammengetreten um den hl Stuhl durch eine geſchickt durch
r Agitation zur Verſöhnung mit dem Erben des

e galantuomo zu zwingen Monſignor Guindani Biſchof von
Bergamo ferner der Biſchof Scalabrini von Piacenza und
Biſchof Bonomelli von Cremona bilden die Hauptſtützen dieſer
Liga welche unerſchrocken ganz im Sinne des Dreibund
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programms für die Verſöhnung eintreten Erſterer empfing
den König während des Gottesdienſtes in der Baſilica
S Maria Maggiore und begrüßte ihn reſpektvoll als den
Beſchützer der italieniſchen Einheit indem er dadurch das

Programm ſeines Kollegen von Cremona
n die That überſetzte ſſelbe hatte Leo XIII bekanntlich
ierlich verdammt Der Papſt hat jedoch in den genannten Diözeſen

edwede Autorität verloren Wie jetzt bekannt wird hat Kardinal
z als hauptſächlichſter Beauftragter der Verſöhnungs

ga ſich nach Lecco begeben um ſich dort mit dem bekannten Abt
Steppani dem Chef der vom Papſt geächteten rosminiſchen
Partei vertraulich über die Durchführung ihres Programms
u beſprechen Es handelt ſich darum in Oberitalien die
ogenannte Ecelesia Altae Italiae unter die Oberleitung des
piscopus mediolanensis wie eine Art Nationallirche zu

organiſiren Die Blätter Perſeveranza und Raſſegna
Nazionale an denen die frondirenden Biſchöfe mitarbeiten
treten bereits auf das wärmſte für dieſe beachtenswerthe Neu
ſchöpfung ein Die in römiſchen Dingen ſonſt ſo wohl infor
mirte Germania hütet ſich natürlich wohl etwas von dieſem
bedeutſamen Riß in der transalpiniſchen Hierarchie ver
lauten zu laſſen Jhr iſt am allerwenigſten unbekannt daß
die Biſchöfe von Piacenza Cremona und Bergamo in den
Kardinälen Alimonda Battaglini Laurenzi und Capecelatio einen
mächtigen Hinterhalt beſitzen Auch würden dadurch die auf das
u temporale bezüglichen Beſchlüſſe der deutſchen Katho
ikentage in ein ſchlimmes Licht geſtellt werden Jedenfalls
ar der faſt willenloſe Papſt vor einer Kriſis zu welcher
ich beſonders alle Proteſtanten gratuliren dürfen weil dadurch

in Jtalien der erſte Anlaß zur Bildung einer ſelbſtändigen
katholiſchen Reformbewegung gegeben werden dürfte

7 Berlin 18 Sept Nunmehr darf als feſtgeſtellt gelten
daß der Artikel der Preußiſchen Jahrbücher über
die Rußlandfahrt des Kaiſers Herrn Konſtantin
Roeßler dem Leiter des Literariſchen Bureau im
Miniſterium des Jnnern auf Rechnung zu ſtellen iſt Jn
Varzin weiß man mithin ganz genau woher der Schlag kam
und wohin er eigentlich zielte Der Auftraggeber des Ver
faſſers dürfte unſchwer zu errathen ſein

Man meldet der DorfZtg welcher wir auch die Gewähr
für die Richtigkeit der Nachricht überlaſſen müſſen aus
Straßburg

Sechs berittene franzöſiſche Offiziere darunter zwei vom
Generalſtab ein Jngenieur und ein Photograph haben bei
Markirch in Uniform und Waffen die deutſche Grenze über
ſchritten und Aufnahmen der Umgegend und Meſſungen vor
genommen wie von dort berichtet wird Eine Unterſuchung
der Angelegenheit iſt ſofort veranlaßt worden Man ſagt die
Spuren dieſer Geſellſchaft hätten ſich längs der ganzen Grenze
verfolgen laſſen Wenn die bisher eingegangenen Nachrichten
ſich als richtig erweiſen ſollten ſo kann nur von einer be
abſichtigten böswilligen Grenzverletzung die Rede ſein denn
gerade an jener Stelle war vor einigen Jahren ein deutſcher

örſter verſehentlich auf ſeinem Pürſchgang über die franzöſiſche
Grenze gegangen woraufhin dort der Grenzgraben vertieft
und längs der ganzen Grenze über 1 m hohe weißgeſtrichene
Steinhaufen niedergelegt außerdem aber ein ſog neutraler
2 m breiter Streifen Land ausgeholzt und freigelegt worden
t Die Grenze war alſo unter allen Umſtänden genau zu
erkennen

Berlin 17 Sept Die hieſige braſilianiſche Ge
ſandtſchaft theilt folgendes mit Die allgemeinen Wahlen
ur konſtituirenden Verſammlung welche in Rio de
aneiro am nächſten 15 November zuſammentreten ſoll haben

in allen Staaten der neuen Republik Braſilien wie ſie von An
fang an feſtgeſetzt waren am 15 d M ſtattgehabt Der Miniſter
des Auswärtigen Guintino Bocayuva hat geſtern die tele
graphiſche Nachricht hierher gelangen laſſen daß die Wahlen im
ganzen Lande in vollkommenſter Ruhe und Ordnung vor ſich ge
gangen ſind die Regierung eine große Majorität erlangt hat und
die durch die Revolution vom 15 November v J eingeführten
republikaniſchen Staatsformen demgemäß in der Volksabſtimmung
ihre Beſtätigung erhalten haben Die hieſige braſilianiſche
Geſandtſchaft theilt ferner mit daß dieſes günſtige Wahlergebniß
ein Steigen der braſilianiſchen Fonds hervorgerufen
hat ſowie daß ſich überall großes Vertrauen für die
zukünftige Entwickelung des Landes kund giebt

O Berlin 18 Sept Der franzöſiſche Kriegs
miniſter Freycinet beabſichtigt laut Nachrichten aus Metz
Ende dieſes Monats die Garniſonen und Waffenplätze an der
Oſt und Südoſtgrenze zu inſpiziren Bei dieſer Gelegenheit
ſoll die Herſtellung mehrerer neuer Sperrforts in
Erwägung gezogen werden

O Berlin 18 Sept General v Alvensleben wird zur
Stärkung ſeiner nicht ſehr feſten Geſundheit den Winter in Nizza
oder an der liguriſchen Küſte verbringen Wie verſichert wird
hätte er bereits unweit Nizza eine Villa miethen laſſen wohin er
demnächſt überſiedeln würde

Jn Chemnitz iſt eine Verlagsgeſellſchaft ins Leben
etreten die vom 1 Okt an die ſozialdemokratiſcheneng Preſſe Erzgebirgiſcher Beobachter Glauchauer
eobachter und Zwickauer Zeitung verbreiten wird

Dresden 18 Sept Die Handels und Gewerbe
kammer äußerte ſich zu dem Geſetzentwurfe betreffend die Ab
änderung der Beſtimmungen der Gewerbeordnungüber die Sonntagsarbeit gutachtlich dahin daß die Sonn
und Feſttagsarbeit für das geſammte Gewerbe durch die Reichs
galebaekung eine einheitliche Regelung erfahren möge Die

mmer ſprach ſich ferner für das Verbot jeder gewerb
lichen Arbeit an Sonn und Feſttagen aus welche
ohne Schwierigkeit oder Nachtheil an einem Werktage erledigt

en kann oder nur der Vermehrung der Waarenerzeugung
ent

München 18 Sept Das Gemeindekollegium beſchloß heute
einſtimmig nochmals die Aufhebung der Viehſperre zu
fordern und gegen jene landwirthſchaftlichen Vereine Stellung
zu nehmen welche die Sperre vertheidigen

Die ſtädtiſchen Behörden treffen beſondere Vorbereitungen zur
Feier des 90 Geburtstages des Feldmarſchalls
Grafen Moltke Die Stadt wird demſelben einen ſilbernen
Lorbeerkranz überreichen laſſen auf deſſen Blättern die Orte
und Daten der Siege des Feldmarſchalls eingravirt ſind Der
Kranz wird von einer Glückwunſchadreſſe begleitet ſein

München 18 Sept Der Miniſter des Jnnern Freiherr

Ewwrine ne Sipfagr ereine na em hieſigen achtviehhof gemeden Vorſchriſten des Reichsamts des Jnnern
Stuttgart 18 Sept Der Staatsanzeiger für Würtem

berg veröffentlicht eine Bekanntmachung des Miniſters des
Jnnern nach welcher die Einfuhr lebender Schweine
aus Bielitz nach den Schlachthäuſern von Stuttgart
und Ulm im Einverſtändniß mit dem Reichskanzler

eſtattet wird Ebenſo iſt die Einfuhr italieniſchere rrine nach ebendenſelben Schlachthäuſern ge

m r wen m m wer
t

7 18 Sept Die Koburger Zeitung tritt den inmeyrkee r Latüngen erwähnten Anſprüchen des Sohnes des

Prinzen Leopold von Koburg des Barons v Ruttenſtein
entgegen und konſtatirt daß das herzogliche Haus dem erſt ſpäter
legitimirten natürlichen Sohne der verſtorbenen Baronin
v Ruttenſtein gegenüber keinerlei Verpflichtungen habe

Neuhaus a d Elbe 18 Sept Dr Peters und Oskar
Borchert ſind geſtern abend einer Einladung aus Neuhaus
der Geburtsſtadt des Dr Peters 7 hier eingetroffen
Abends fand zu Ehren der Reiſenden ein Banket ſtatt Später
hielt Dr Peters einen Vortrag

Ausland
Schweiz Der eigenöſſiſche Kommiſſar im Kanton Teſſin

hat das an ihn geſtellte Begehren Reſpini s und der anderen
Staatsräthe auf Wiederübernahme der Regierung
abgewieſen bis der Bundesrath darüber Entſcheidung ge
troffen habe Die Abgewieſenen ſind mit der Abfaſſung einer
Deklaration beſchäftigt

Fraukreich Jn ſeinem Urtheil über die franzöſiſchen
Herbſtmanöver gelangt der Berichterſtatter des Figaro
zu dem Schluſſe daß der franzöſiſche Soldat hervorragende
Eigenſchaften entwickelt habe Die Artillerie bemerkte er iſt
äußerſt beweglich raſch und wohltrainirt Die Jnfanterie
marſchirt bewunderungswürdig was noch als ein ſehr be
ſcheidener Ausdruck für ihre Leiſtungen erſcheint Was die

iſt trefflich ausgebildet und voll guten Willens aber die
Pferde Frankreich beſitzt das Werkzeug Europa hat es
vor Augen ſeine Militärbevollmächtigten haben ſoeben eine
hübſche Probe davon würdigen können Alles hängt nunmehr
von dem Gebrauch deſſelben ab und von der Hand die es
führen wird

Miniſterpräſident Freycinet empfing geſtern in
Paris die zu den Manövern kommandirt geweſenen aus
ländiſchen Offiziere und drückte denſelben ſeine Freude
aus ſie hier verſammelt zu finden mit dem Bemerken er
hoffe die Herren werden ihren betreffenden Regierungen einen
günſtigen Bericht erſtatten über die allgemeinen Sympathien
denen ſie überall begegnet ſeien

Präſident Carnot welcher am Mittwoch in Cambrai
eintraf und von der Bevölkerung ſehr ſympathiſch begrüßt
wurde empfing nach der Truppenrevue am Donnerstag den
Grafen Oultremont welcher ihn namens des Königs
der Belgier begrüßte Präſident Carnot dankte und bat den
Grafen Oultremont dem Könige den Ausdruck ſeines Dankes
zu übermitteln Bei dem nach der Revue ſtattgehabten
Mahl trank Carnot auf das Wohl der Armee die die Nation
ſelber und bereit ſei die Ehre und die Sicherheit des Vater
landes zu vertheidigen welchem die Wohlthaten des Friedens
und ruhiger Arbeit geſichert ſeien Der Kriegsminiſter
Freycinet dankte namens der Armee welche die Worte des
Präſidenten zu weiteren Fortſchritten ermuthigen würden

FWloß mit einem Trinkſpruch auf den Präſidenten
arnot
Der Temps ſagt in Beſprechung der Kaiſerentrevue

in Rohnſtock dieſelbe befeſtige neuerdings die engen Bande
welche Deutſchland und Oeſterreich verknüpfen Das Blatt
hebt ferner hervor daß die Unveränderlichkeit der freund
ſchaftlichen Beziehungen beider Staaten thatſächlich einer
der Hauptpunkte der internationalen Politik ſei

Der franzöſiſche Adminiſtrator in Brazzaville Cholet wird
Ende dieſes Monats in Paris erwartet um der Regierung über
ſeine Forſchungsreiſe am Sanga Bericht zu erſtatten

Nach Meldungen aus Saint Flour wurde der neu ge
wählte Deputirte Mary Raynaud von der Volksmenge
beſchimpft und mit Steinen beworfen ſodaß ihn die Gendarmerie
in Sicherheit bringen mußte Andrieux Raynauds Gegenkandidat
hat ein Manifeſt erlaſſen in welchem er die Erwartung aus
ſpricht daß das Mandat eines wegen gemeiner Verbrechen Ver
urtheilten nie die Giltigkeitserklärung erlangen werde

Großbritannien Jn Dublin ſind geſtern die
Deputirten William Brien und Dillon verhaftet
und unter ſtarker militäriſcher Eskorte nach Tipperary ab
geführt worden Verhaftsbefehle ſind gleichzeitig gegen die
Deputirten Patrick Brien Cheehy Condon und
den Prieſter Humphreys erlaſſen Die Urſachen dieſer
unerwarteten Maßnahme ſind bis jetzt unbekannt man ver
muthet daß es mit dem Verſuch den iriſchen Feldzugsplan
in Tipperary aufrecht zu erhalten in Verbindung ſteht

Holland Das vom Finanzminiſter den Kammern vorgelegte
Budget für das Jahr 1891 ſtellt für das Ordinarium einen
Ueberſchuß von 2 Millionen in Ausſicht Die Fehlbeträge der
Vorjahre welche hauptſächlich aus dem Rückkauf der Eiſenbahnen
und der Abſchaffung der Schiffahrtsgebühren auf dem Amſter
damer Kanal herrühren belaufen ſich auf 36 Millionen und
ſollen durch eine Anleihe gedeckt werden deren Höhe noch nicht
feſtgeſetzt iſt

Portugal Aus Liſſabon 18 d meldet der Telegraph
Der König hatte heute vormittag eine Beſprechung mit
Serpa Piementel Der Bildung eines Miniſteriums der
Verſöhnung ſcheinen noch Schwierigkeiten entgegen zu ſtehen
Das Gerücht daß anläßlich eines geſtern zwiſchen der Polizei
und einem Volkshaufen ſtattgehabten Konfliktes der Be
lagerungszuſtand verkündet werden ſolle beſtätigt ſich
nicht Die Ruhe iſt ſeitdem nirgends geſtört worden Der
König hat alle auf auswärtigen Miſſionen abweſenden Mit
glieder des Staatsraths nach hier einberufen

RNußland Der Politiſchen Korreſpondenz wird aus St Peters
r geſchrieben Das Ergebniß der jüngſten Wahlen
in Bulgarien hat in Rußland keinen beſonderen Eindruck her
vorgerufen und dies ohne Zweifel aus dem Grunde weil es ſeit
Langem von aller Welt vorhergeſehen wurde Sowohl diejenigen
Elemente die ſich einer Täuſchung über den Stand der Dinge in
Bulgarien r als auch die welche eine genauere Kenntniß
der dortigen Verhältniſſe beſitzen waren auf dieſes Ergebniß z
faßt Dieſe Erwartung gründete ſich wohl auf verſchiedene Ur
ſachen aber ſie war allen gemeinſam Die ruſſiſchen Blätter
V den Wahlſieg der Regierung damit erklärt daß ſeitens der

erwaltungsorgane derſelben ein ſtarker Druck ausgeübt wurde
und jene Wähler welche nicht für die Kandidaten der Regierung
ſtimmen wollten bedroht waren Sie führen ferner aus und
in dieſem Punkte geben ſie die Anſchauung der kaiſerlichen Re
ierung genau wieder daß dieſe Wahlen am Stand der
ulgariſchen Frage nichts ändern weil das petersburger Kabinet

auf ſeiner Ablehnung der Anerkennung des Fürſten Ferdinand
auch weiter beharren und infolgedeſſen vorausſichtlich auch keine
andere Macht zu einer ſolchen Anerkennung ſich verſtehen dürfte
Man befindet ſich alſo nach den bulgariſchen Wahlen genau in
derſelben Lage wie vor derſelben d h die gegenwärtige Regierung
verwaltet auch weiter das Fürſtenthum und die ruſſiſche Re

erung iſt entſchloſſen an ihrem Obſtruktions Syſtem gegenüber
ulgarien auch in Zukunft unabänderlich feſtzuhalten

Kavallerie anlangt ſo fehlt es ihr blos am Hafer Sie 5
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Wahlen geſchwunden iſt nachdem dieſelben bei den Regſerungs
männern in Sofig die Zuverſicht zu ſehr ſtärken müſſen während
ſie andererſeits Rußland die ernſten Verwickelungen vorausſehen
laſſen welche zweifelsohne eintreten müßten wenn es die
De cheng der bulgariſchen Frage auf die Tagesordnung ſetzen
wollte

Jn einem Kaiſerlichen Refkripte an den Feldmarſchall Groß
fürſten Nikolaus Nikolajewitſch wird deſſen talentvolle
Leitung der noch nie in ſo großem Maßſtabe abgehaltenen
Manöver bei Rowno in ſchmeichelhaften Ausdrücken anerkannt
ſowie die vorzügliche h rectung der Truppen und deren aus
ezeichnete Führung gelobt urch eine weitere KaiſerlicheDedre wird die Errichtung von Feſtungstelegraphen

in Warſchau Nowogeorgijowsk BreſtLitowsk und Jwangorod
angeordnet Anläßlich der Kaiſerbegegnung in Rohnſtock
ſchreibt Nowoje Wremja, ſie glaube nicht daß das Berliner
Kabinet hinſichtlich des mitteleuropäiſchen Dreibundes ſeine
Anſchauung geändert haben könnte daß daſſelbe aber entſchloſſen
ſei zu verhindern daß Deutſchland durch unzeitig aufgeworfene
internationale Fragen in der Löſung ſeiner wichtigen inneren
Aufgaben wie die ſoziale geſtört werde

Türkei Die Kölniſche Zeitung veröffentlicht einen
längeren ihr aus Konſtantinopel zugegangenen Artikel über
die Privataudienz des öſterreichiſchungariſchen
Botſchafters Calice beim Sultan Bei dem Geſpräch
über die Lage in Armenien bemerkte der Sultan er ſei
ur Gewährung erfüllbarer Reformen ſtets bereit geweſen dieKgitatoren wollten aber Autonomie und den wohlbekannten

äuptern des armeniſchen Comité s in England und Frankreich
liege nur daran ein ſelbſtändiges Armenien zu ſchaffen
Solches autonomes Armenien ſei eine einfache Unmöglichkeit
und praktiſch unausführbar Man wolle Mißtrauen gegen
ihn und das Land ſäen Die Agitation in England ſtehe
hauptſächlich im Zuſammenhang mit der Feindſchaft Gladſtone s
und deſſen Partei gegen ihn Rußland ſtehe dem Treiben
fern Calice erkannte die guten Abſichten des Sultans voll
ſtändig an gab aber trotzdem der Anſchauung der Mächte
Ausdruck daß jetzt unbedingt etwas geſchehen müßte

c

Kleinere telegraphiſche PNittheilungen
Wien 18 Sept Der Legationsrath der diesſeitigen Bot

ſchaft in Berlin Ritter von Eisnèr iſt in den Freiherrn
ſtand erhoben worden

Peſt 18 Sept Ein halbamtliches Communiqué führt aus
der Gebrauch der deutſchen Sprache bei dringenden ver
traulichen Angelegenheiten welche einzelne ungariſche Miniſter
direkt mit öſterreichiſchen Miniſtern verhandeln entſpreche der
ſeit 1867 beſtehenden Praxis Nemzet rügt in ſcharfer Weiſe
daß Oppoſitionsblätter deutſche Telegramme des Miniſter
präſidenten an die Kabinetskanzlei betreffend die Ueber
ſchwemmungsgefahr veröffentlichten

Konſtantinopel 18 Sept Der Herzog von Leuchten
berg trifft heute mit ſeiner Gemahlin hier ein und wird im
Palaſte am Bosporus Wohnung nehmen Der ruſſiſche
Thronfolger wird am 18 Okt hier erwartet

Halle den 19 September
J Deutſcher Bergärbeitertag

VII
Jn der geſtrigen Nachmittagsſitzung wurden noch folgende

Reſolutionen angenommen
Die von der Delegirtenkonferenz der Sächſiſchen Berg

arbeiterkonferenz zu Freiberg am 24 Aug an den I Deutſchen
Bergarbeitertag zu Halle gerichteten Ankräge nämlich Er
ſtrebung bezw Befürwortung

1 normaler Löhne
2 achtſtündige Schichtzeit
3 Wegfall getrennter Gedinge
4 wöchentliche Lohnzahlung Auslöhnung nach beendeter

Schichtzeit
Aufhebung des Wagennullens Weggeſtürzte bezw ge

nullte Kohlen ſind durch eine Kommiſſion zu prüfen Strafen
ſind nicht zu verhängen

6 gutes bauliches Weſen
7 Entgegenſteuerung der Jmportirung fremder Arbeiter
8 freie Aerztewahl bei den Knappſchaftskaſſen
9 eines Deutſchen Berggeſetzes

10 Freizügigkeit innerhalb deutſcher Knappſchaftsbezirke
durch Kartellverträge

11 einer dem Arbeiter leicht verſtändlichen Statiſtikh
1132 der Geſundheit ſowohl als dem Geweinwohl förderliche

Einrichtungen als Badeanſtalten auf den Gruben uſw
zu einer an den Reichstag zu richtenden und unter Zuhilfe
nahme anderweitiger bezüglicher Anträge und Materialien dem
e zur Ausarbeitung zu überweiſenden Petition zuſammen
zufaſſen

Eine ferner angenommene Reſolution lautet
Ju Erwägung daß bei dem gewiſſenloſen Vorgehen der

Kohlenringe welche zur Förderung einſeitiger Kapitals
intereſſen gegründet werden durch eine künſtlich herbeigeführte
Preistreibung die geſammte nationale Jnduſtrie zugunſten einer
kleinen Anzahl reicher Leute ſchwer geſchädigt wird in fernerer
Erwägung daß dies zu einer ſchwindelhaften mit den niedrigen
Löhnen der Bergarbeiter nicht in Einklang ſtehenden Steigerung
der Kohlenpreiſe führt die ſich auf dieſer Höhe nur halten
laſſen indem die Förderung eingeſchränkt wird wodurch die
Arbeiter wider ihren Willen zu Feierſchichten verurtheilt undmit Weib und Kind dem größten Elend preisgegeben ſind in
weiterer Erwägung daß die enorm hohen Kohlenpreiſe den
wirthſchaftlichen Ruin für zahlreiche Exiſtenzen bedeuten und
in Anbetracht daß es die Pflicht des Staates iſt den Aus
ſchreitungen gewiſſenloſer Jntereſſentengruppen zum Beſten der
Geſammtheit entgegenzutreten ſpricht der in Halle tagende
Kongreß der Deutſchen Bergarbeiter die erh Er
wartung aus doß der Staat Mittel und Wege finden wird
um dem die Volkswohlfahrt verwüſtenden Treiben der
Kapitaliſtenringe wirkſam Einhalt zu thun
Sodann wurde noch eine vom Delegirten Schröder Dort

mund eingebrachte Reſolution dahingehend dem ſittenverderb
lichen Einfluſſe der Schundliteratur die ihre Blüthe im Scharf
richter von Berlin treibt einen Damm entgegenzuſetzen und
eine beſſere Literatur namentlich auch für die Frauen zu ſchaffen
um dieſelben als Mitkämpfer für die gute Sache vorzubereiten
Dieſe Literatur ſoll namentlich durch die Beilagen der Verbands
organe verbreitet werden

Heute ſoll noch eine kurze Schlußſitzung ſtattfinden

ZD UniverſitätsNachrichten

Göttingen 18 Sept Jm kommenden Winterſemeſter
unſere theologiſche Fakultät 5 Dozenten Der durch

en Tod des Konſiſtorialraths Wagenmann erledigte Lehrſtuhl
für Kirchengeſchichte iſt noch zu Jn der juriſtiſchen
Fakultät werden 10 Dozenten leſen in der mediziniſchen21 in der philoſophiſchen 76 und zwar über Philoſophie 4
über Mathematik Aſtronomie und theoretiſche Phyſik 8 über
Naturwiſſenſchaften 16 über hiſtoriſche Wiſſenſchaften 7 über
Erd und Völkerkunde 1 über Staatsw h 3 über Land
wirthſchaft 6 über Literatur und Kunſtgeſchichte 8 über Alter
thumskunde 3 über vergleichende Sprachlehre 1 über orientaliſche

prachen 4 über griechiſche und lateiniſche Sprache 3 über
usſicht zu einer Beikönnte ſogar ſagen daß wenn noch eine

usfalles derlegung der Frage vorhanden war dieſe zufolge des
deutſche Sprache 2 über neuere Sprachen 7 über ſchöne Künſte
3 Dozenten
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wird vermißt und ſoll mit verbrannt ſein

in Hannover iſt zumPreslau 17 Heute vorwittag a ſich das Dom Landgerichtsrath Hagemann in H
corpere in das Haus des derzeitigen Rector magnificus

Fritit c ſität Kanonikus Profeſſors D Probſt um demſelben
der Unſverkeichung eines vergoldeten ſilbernen Meßtelches
unter Nehehwunſch zum fünfzigiährigen Prieſterjubiläum darſeinen Gln Vom Papſte wurde Kanonikus Dr Probſt aus
grhri eines Jubiläums zum päpſtlichen Hausprälaten ernannt

n 2

Provinzial Nachrichten
18 Sept Jn vergangener Nacht iſt unſere rm Manöver zurückgekehrt Die beim

Zlnban der hieſigen Schloßkirche beſchäftigt geweſenen Stein
etzen vierzehn Mann ſind ohne Kündigung entlaſſen

Dorden weil der Umbau auf unbeſtimmte Zeit unterbrochen
Verden ſoll Ueber die Veranlaſſung zu dieſer immerhin auf
älligen Thatſache gehen nur Gerüchte um von denen das wahr
cheinlichſte iſt daß die Entſcheidung des Kaiſers der ſich
für den Umbau ſehr intereſſirt und ſich die bezügl Entſcheidung
vorbehalten bat noch nicht erfolgt iſt Auf dem Muthſchen
Reubau in der Lutherſtraße ſtürzte beute ein Kellergewölbe
ein wobei ein an dem Bau beſchäftigter Maurer verletzt wurde

Von dem hieſigen Wochenmarkt wurde geſtern ein aus
wärtiger Fleiſcher der minderwerthiges Schweine
fleiſch feil bot polizeilich fortgewieſen

Jeſſen 18 Sept Nächſten Sonnabend werden die ſeit
dein 10 d hier einquartirten Pioniere wieder nach ihrer
Garniſon Magdburg zurückkehren nachdem ſie mit unermüdlichem
Eifer den durch Hoch waſſer bedrängten Ortſchaften Hilfe ge
leiſtet auch die Verbindungsſtraßen namentlich die mehrfach zer
ſtörten Brücken ſo weit wieder rer haben daß der Ver
kehr wieder ermöglicht iſt Am Dienstag ertrank im Hoch
waſſer bei Hemſendorf eine Dienſtmagd von hier Dieſelbe ging
trotz Warnung auf einem vom Waſſer gelockerten Damme ent
lang und gerieth an einer Stelle in Triebſand aus dem ſie ſich
nicht herausarbeiten konnte

a Quedlinburg 18 Sept Jn der hieſigen königlichen
Präparandenanſtalt leiden von 72 Zöglingen 50 an einer
Augenkrankheit Die Anſtalt iſt deshalb heute bis auf
weiteres geſchloſſen

w Oberröblingen am See 18 Sept Geſtern fand im
hieſigen Seebad die erwähnte größere Lehrerverſammlung
ſtatt Es hatten ſich gegen 125 Theilnehmer eingefunden Der
anweſende Landtagsabgeordnete für die Mansfelder Kreiſe Hr
Dpr Arendt Berlin gab zunächſt einen Bericht über den heutigen
Stand der Fürſorge des Staates für das Volksſchulweſen
Redner äußerte u daß er mit Beſtimmtheit im nächſten
Sitzungsabſchnitt auf die Vorlage eines Schulgeſetzes hoffe
An den Vortrag des Hrn D Arendt knüpfte ſich eine ſehr leb
u Beſprechung Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß die

erſammlung
K Erfurt 18 Sept Aus Furcht vor einer zu erwartenden

Strafe ſprang in Jchtershauſen ein 17 jähriges Mädchen in die
Gera und ertrank

oo Merſeburg 18 Sept Jm benachbarten Meuſchau
brannte geſtern nachmittag ein dem Bauerngutsbeſitzer Brauer
gehöriger Getreidediemen nieder Ueber die Entſtehungs
urſache des Feuers hat noch nichts ermittelt werden können

K Burg 18 Sept Am 9 d brannten in dem benachbarten
Dorfe Wörmlitz eine Scheune und verſchiedene Stallgebäude
ab Die Brandſtifterin iſt in der Perſon der Magd des
betreffenden Hofes ermittelt Dieſelbe ſoll wie ihr Vater an
Geiſtesſchwäche leiden

4 Die ſtaatliche Kreisſchulaufſicht über den zum Kreiſe
Mühlhaufen gehörigen Schulaufſichtsbezirk Treffurt be
ſtehend aus 5 Ortſchaften mit 12 Lehrern und 4 Lokal
ſchulinſpektoren welche früher vom Pfarrer in Treffurt ausgeübt
wurde war vor etwa Jahresfriſt anläßlich eines Pfarrwechſels
dem weltlichen Kreisſchulinſpektor Polack in Worbis
der ſich ſelbſt zur unentgeltlichen Uebernahme dieſer Pflicht bereit
erklärt hatte übertragen worden Kürzlich hat nun die kgl Re
gierung zu Erfurt Hrn Potack von der Weiterführung der
Schulaufſichtsgeſchäfte des Bezirks Treffurt entbunden und letztere
wieder einem Geiſtlichen jenes Bezirks dem Pfarrer Heſſe
in Großburſchla übertragen Die Aenderung entſpricht alſo
genau dem unlängſt mitgetheilten Beiſpiele von Nordhauſen das
ebenfalls dem Bezirke der kgl Regierung zu Erfurt zugehört

00 Eisleben 18 Sept Jn der Nacht zum 16 d wurde
der Arbeiter Schneider hier als er auf dem Nachhauſewege die
Breiteſtraße paſſirte von dem Arbeiter E ohne jede Veranlaſſung
an gefallen und wiederholt mit einem Meſſer geſtochen Bei
ſeiner ärztlichen Unterſuchung fanden ſich 4 Stiche im Rücken und
2 am Kopfe Schneider wurde auf Anordnung des Arztes nach
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe übergeführt iſt aber bereits geſtern
dort den ſchweren Verletzungen erlegen Nach der Eisl
Ztg hat ſich auf die Kunde vom Ableben des Mißhandelten der

Leere S gge t S u welcher Schneider
t eſſerſtiche beigebra aben ſoll aus tihn erwartenden Strafe erhängt Furcht vor ver

Um die demnächſt neu zur Vergebung kommende Pachtun
er i Wage San I d r ä beerben

e abgegebener izwiſchen 4500 und 8000 M ßes Hevote vewegen Kch
e

T Jn dem großen Orte Schwiegershauſen beid a/H ſind am 16 d 8 Wohnhäuſer und eine große
ahl Neben und Wirthſchaftsgebäude eingeäſchert worden

eng Feuer ſprang von einer Seite der Straße zur andern über
ntſtanden ſoll es in einem Miethhauſe des Oekonomen Klapprodt

ein das von einem lahmen Arbeiter bewohnt wurde Letzterer

Deſſau 18 Sept Der Erbprinz iſt mit Gemahlin
Dev Berchtesgaden wieder hier eingetroffen Morgen nachmittag

ren ſich dieſelben zur Eröffnung der Jubiläums Gartenbau
usſtellung nach Köthen Die Handelskammer hat ſich

f a mit dem Gutachten eingehend beſchäftigt welches die
erzogl Regierung auf Grund eines beſondern Fragebogens

bezüglich der dem Reichstage vorliea genden Gewerbeordnungsa insbeſondere über die Sonntagsruhe die Veſchäftigung
c er Arbeiter bei Nachtzeit und jugendlicher Arbeiter in

Ja z gefordert hat Das Gutachten geht dahin daß man die
den üſſe der Reichstagskommiſſion nicht gut heiße ſondern ſich
m Standpunkt der Regierung zuneige Die Vorlage wird auf

Her k des Handelskammermitgliedes Reichstagsabgeordneten
Antre bän er einer nochmaligen Durchſicht unterzogen Ein
die Skaatg Kaufmänniſchen Vereins Bernburg eine Eingabe an
Beſuch der a ierung e zu richten daß durch Ortsſtatut der
gatoriſch aufmänniſchen sſchulen obliLehrlinge zu verſgtedverde r e n a die betreffenden

le im n in ihrer V ie in einer Schule Keibide Anne ung ſeien als daß man
GeRegiments t h Eine Compagnie unſeres 96 Jnfanterie

145 demnächſt zur Bildung des neuenWubtltun im mit nach Metz abgehen Welche das iſt im
Äktienſpinner t bekannt Der Bau der neuen großen

rei im Vororte Zwötzen iſt bereits ſoweitefördKbepeert daß an einzelnen Gebäuden die Abputzarbeiten begonnen

Sen dkenienbaum 18 Sept Heute vormittag ertönte wieder

Konſiſtorialpräſidenten daſelbſt ernannt
Auf dem neu angelegten Schießſtande zu Schleiz wurde

am 16 d der Zieler Zaumſeil durch den Schützen W
erſchoſſen Z datte eine zwiſchen Scheibe und Rahmen ſitzen
ebliebene Kugel entfernen wollen ohne vorher das erforderliche

arnungszeichen gegeben zu haben
Bei Station Könitz der Bahnlinie Pößneck Saalfeld

wurde am Donnerstag v W der nachmittags von Pößneck nach
Saalfeld fahrende Perſonenzug durch eine auf das Geleiſe
gelaufene Kuh in Gefahr gebracht zu entgleiſen Das Thier
wurde völlig zermalmt und der vierte Wagen des Zuges ein
Eilgutwagen nach Berlin entgleiſte Es traf bald eine Reſerve
maſchine mit Arbeitern aus Saalfeld ein welche den entgleiſten
Wagen wieder auf die Schienen hoben derſelbe mußte wegen
Biegung der Achſe ausgewechſelt werden

Bei Leumnitz in Thüringen wurde dieſer Tage von einer
Fabrikarbeiterin aus Gera auf freiem Felde ein Knabe geboren
und zwar gerade da wo die Grenzen dreier Herren Länder
Reuß Weimar und Altenburg zuſammenſtoßen Es machte

deshalb wie die Geraer Ztg berichter gewiſſe Schwierigkeiten
die Orts und Staatsangehörigkeit des Neugeborenen feſtzuſtellen
Die Feſtſtellung iſt geſtern vormittag im Beiſein der Wöchnerin
durch Urkundsperſonen welche mit den Grenzen bekannt ſind
bewirkt worden

Vermiſchtes
Der Kaiſer hat wie aus einem nach Forbach gerichteten

Briefe des Vaters des erſten Rekruten Helgolands hervorgeht
die Pathenſtelle bei ſeinem erſten helgoländer Soldaten über
nommen eine Familie in Malchow hat ſich erboten den Knaben
vom neunten Lebensjahre an bis zur Schulentlaſſung auf ihre
Koſten in Penſion zu nehmen

Ein Höchſtbeſteuerter, Herr Karl von der Heydt in
Elberfeld hat ſich in Berlin angekauft und wird dorthin ſeinen
Wohnſitz verlegen Elberfeld erleidet durch den Wegzug des
Höchſtbeſteuerten einen Kommunalſteuerausfall von 38,000 M

Zum Brand der Alhambra Nach einer Meldung
aus Madrid wurden am Mittwoch zwei Perſonen unter dem
Verdacht die Alhambra angezündet zu haben verhaftet Das
Feuer ſo berichtet man in Ergänzung der Telegramme wurde
am Montag abend um 10 Uhr bemerkt zu dieſer Stunde ſtand
im erſten Hofe nahe am Eingang dem ſog Myrthenhofe die
obere Gallerie auf der rechten Seite in Flammen Von hier
aus ergriff das Feuer den zunächſt liegenden Saal Berka der zu
dem Saal der Geſandten führt Glücklicherweiſe war Waſſer
genug zur Stelle und die Löſcharbeiten konnten ſofort energiſch
in Angriff genommen werden Man ſah indeß bald ein daß der
in Flammen ſtehende Theil nicht mehr zu retten ſei weswegen
alle Anſtrengungen darauf gerichtet wurden die Weiterverbreitung
des Feuers auf den Geſandtenſaal und den Löwenhof zu ver
hüten was denn auch gelang Das Feuer ſelbſt konnte erſt gegen
Sonnenaufgang bewältigt werden und zwar durch gemeinſame
Anſtrengung Aller der Behörden der Feuerwehr und der ge
ſammten Bevölkerung ſogar der Franen die Waſſer tragen und
löſchen halfen Die Aufregung in der Stadt war natürlich eine
roße namentlich da es ſofort hießs man habe es mit Brand
tiftung zu thun Wegen der hohen Lage der Alhambra wurde

der Brand viele Meilen weit geſehen Der Schaden beſchränkt
ſich auf die Zerſtörung der rechten Seite des Myrthenhofes und
des BerkaSaoles die Behörden haben bereits Maßregeln er
griffen den Schaden abzuſchätzen und für die Wiederherſtellung
des zerſtörten Theiles Sorge zu tragen

Ungefähr tauſend Walfiſche, ſo berichten norwegiſche
Zeitungen ſind unlängſt in den Lofoten wördliches Norwegen
gefangen worden Jn der Nacht zum 4 d wurde bei Svolvaer
von einigen Böten ein Haufen Walfiſche gegen das Land ge
trieben worauf die Fiſche mit Hilfe von Wurfnetzen an den
Strand getrieben wurden Der Fang beſteht aus etwa 1000
Walfiſchen in der Größe von 9 bis 15 Fuß und wurde mittels
29 Netzreihen gemacht die draußen zum Heringsfang ausgelegt
waren Der Fang iſt bereits an das Walfiſchfangetabliſſement in
Skarö verkauft und mit dem Harpuniren und Anslandziehen der
Fiſche ſchon der Anfang gemacht Jnnerhalb der Netzumzäunung
herrſcht unter den Walfiſchen ein entſetzliches Gedränge durch
welches ſchon eine Anzahl getödtet iſt Die rieſenhafte Thiere
drohen die Netzwand zu ſprengen weshalb Tag und Nacht von
alarmirenden Böten Wache gehalten wird Das Gewäſſer bei
Svolvaer iſt wegen ſeiner eigenthümlichen Fähigkeit die Fiſche
einzuſchließen bekannt ſo wurden dort im vorigen Jahre auf
einmal nicht weniger als 13/2 Mill Dorſche gefangen

ſo ſchreibt77 Einem Handel mit Menſchenköpfen,
man uns aus Rom iſt der kgl Präfekt von Siena Jtalien auf
die Spur gekommen Ein Anatomiebeamter pflegte den Leichen
d der Beerdigung heimlich den Kopf abzuſchneiden und zu ver
aufen

Hinrich tung eines Prinzen Jn Wladiwoſtok iſt
vor kurzem der armeniſche Prinz Djora Kairow hingerichtet
worden Derſelbe hatte aus Rache eine aus ſechs Perſonen
beſtehende Familie ermordet und war nach einem langwierigen

Mörder ſtand im 30 Lebensjahre

Kein Verbrechen Da Herr Geh Hofrath Profeſſor
Dr Frefenius in Wiesbaden in den ihm übergebenen Körper
theilen der vor etwa zwei Monaten in Bad Wildungen plötzlich
verſtorbenen Frau Foſſard de Lillebonne eine Vergiftung nicht
nachzuweiſen vermochte ſind die Leichenſtücke wieder in der Gruft
beigeſetzt worden Es darf angenommen werden daß hiermit
der ganze bedauerliche Vorfall der völlig ſchuldloſe nur durch
eine Verkettung mißlicher Umſtände in einen furchtbaren Ver
dacht gerathene Perſonen kurze Zeit zu kompromittiren drohte
nun ebenfalls begraben iſt und bleibt

Cholera Die Seuche nimmt in Valencia ab Aus
einem Dorfe der Provinz Valencia werden einige neue Fälle
emeldet Wegen des Ausbruches der Cholera in Aleppo iſt

in der Türkei für die Provenienzen aus dem Golf von Jskanderun
eine zehntägige Quarantäne angeordnet worden

Vereine und Verſammlungen
Hanptverein der Evangeliſchen

Guſtav Adolf Stiftung

Mannheim 17 Sept

nachmittag 3 Uhr mit einer feierlichen Begrüßung der Ab
S n und Gäſte im großen Saale des ſtädtiſchen Rath
Stadtpfarrer Ruckhaber begrüßte u a mit warmen Worten
im Auftrage des Feſtausſchuſſes und der evangeliſchen Gemeinde
Mannheims Der badiſche Hauptverein begrüßte durch ſeinen
Abgeordneten P Zähringer den geſammten Guſtav Adolf
Sir den Träger ſo reichen Segens für die evangeliſche

Jn ſeiner Erwiderung gedachte der Vorſitzende des Central
Vorſtandes Geh Kirchenrath D Fricke der beiden voran
egangenen Haupt Verſammlungen im badiſchen Lande 1855 zuarm Es bra t 5 1eit et nnte das Krauſe ſche Gehöft völlig niederW drei Monaten ſſt dies hier der dritte Brand

Herrennn G h n e
1880 in Karlsruhe Unſer Verein ſteht auf feſt

zu auffallend

Prozeßverfahren zum Tode verurtheilt worden Der fürſtliche f

Die 44 Hauptverſammlung des Vereins begann geſtern D

evangeliſchem Bekenntniß Aber er hat von ſeher den ökumeniſchen

nur bevorzugte Qualitäten

evangeliſchen Geiſt verkreken der die ganze Gegenwart beherrſchk
Allein der evangeliſche Geiſt kann wahrhaſten Schutz geben für
Thron und Altar nicht die Zucht des ſtarren Gehorſams Aber
wie wir den ökumeniſchen Geiſt in uns haben ſo haben wir auch
den Geiſt des Friedens gegen unſere katholiſchen Brüder ſoweit
ſie unſer Gewiſſen zu ehren verſtehen Sonſt hie Schwert des
Herrn und Gideon Eine Freiſtätte des Glaubens iſt Mannheim
geweſen für die vertriebenen Proteſtanten aus Frankreich
Savoyen England und Holland Konkordienkirche iſt der Name
der erſten evangeliſchen Kirche Mannheims nicht umſonſt Den
Weiheſpruch haben damals für dieſe Kirche geſprochen die Ver
treter der katholiſchen der lutheriſchen und der reformirten Kon
feſſion Ein herrliches Beiſpiel brüderlicher Eintracht das zumal
für unſere Zeit Nachahmung erfordert damit wir alle die wir
uns Chriſten nennen zuſammenſtehen zu gemeinſamem Kampfe
gegen die Umſturz Parteien gemeinſam dahin wirken daß der
Sinnſpruch des mannheimer Rathhauſes Iustitiae et pietati
auch für unſer ganzes Volksleben der Wahlſpruch bleibe

Bei dem Feſtgottesdienſte in der Trinitatiskirche hielt
Prälat D Doll aus Karlsruhe die Predigt Nachher fand die
Ueberreichung der Feſtgabe Kruzifix Altarleuchter uſw ſtatt
Die Großherzogin von Baden ließ durch den Prälaten Doll
ſilberne Abendmahlsgeräthe überreichen Die Zweigvereine des
Landes ſammelten 10,000 die Konfirmanden 1300 M Für
alle dieſe Gaben ſprach Geh Rath D Fricke den Dank des
Vereins aus

Am Abend fand die erſte nicht öffentliche Ver
ſammlung der Abgeordneten ſtatt Wie ſchon gemeldet
wurde in derſelben der Antrag des Central Vorſtandes Die
Evangeliſations Geſellſchaft für ElſaßLothringen zu Straßburg
als Hauptverein Straßburg in den Guſtav Adolf Verein auf
zunehmen, angenommen Die Evangeliſations Geſellſchaft ver
folgt für das Reichsland und darüber hinans die gleichen Zwecke
wie der Guſtav Adolf Verein doch war ihr in franzöſiſcher Zeit
der organiſche Anſchluß an den Verein aus begreiflichen Gründen
verwehrt wenn ſie auch niemals aufgehört hat ein freund
nachbarliches Verhältniß zu dem älteren deutſchen Verein zu
unterhalten Jetzt hat die Geſellſchaft ſelbſt den Antrag geſtellt
Der Deutſche Guſtav Adolf Verein bewährt ſich damit wieder als
einigendes Band auf religiöſem wie auf nationalem Gebiete

Hofſprediger D Rogge brachte die Unzuträglichkeiten zur
Sprache die aus dem gleichzeitigen Tagen der Hauptverſammlung
des Guſtav Adolf Vereins und des Kongreſſes für Jnnere Miſſion
erwüchſen

Nach kurzer Beſprechung dieſer Angelegenheit über welche keine
ſachliche Meinungsverſchiedenheit in der Verſammlung beſtand
beſchloß dieſelbe über dieſes gleichzeitige Tagen des Kongreſſes
der Juneren Miſſion ihr Bedauern auszuſprechen und den
Central Vorſtand zu erſuchen ſich mit dem Central Ausſchuß für
Jnnere Miſſion darüber zu berathen auf welche Weiſe in Zukunft
das gleichzeitige Tagen zweier ſo bedentſamer Verſammlungen zu
vermeiden ſein wird

Der Berathung folgte im Feſtſaal des Ballhauſes eine geſellige
Vereinigung

Heute früh begaben ſich die Abgeordneten und auswärtigen
Feſtgäſte deren Zahl inzwiſchen auf weit über 500 angewachſen
iſt mit den hieſigen Vereinsmitgliedern in langem Feſtzuge in
die Trinitatiskirche zum Hauptgottesdienſt bei welchem Conſenior
D v Zimmermann aus Wien die Feſtpredigt hielt Nach dem
Gottesdienſte begann um 212 Uhr die erſte öffentliche
Hauptverſammlung in der Konkordienkirche Dieſelbe wurde
nach einem Gebet des Paſtors D Hölſcher aus Leipzig mit
einer Anſprache des Vorſitzenden eröffnet Er nahm auf die Ge
ſchichte Mannheims und der Rheinpfalz mit ihren ſchweren
Kämpfen Bezug Alles Unglück das über dieſes Land gekommen
iſt ſei auf die Jeſuiten zurückzuführen die jetzt zurückgerufen
werden ſollen Ein Staatsmann der das zugeben könnte ver
ſtehe weder die Geſchichte noch die Art des Jeſnitismus Weiter
ſagte der Redner Wir ſpalten uns zu leicht wir organiſiren uns
zu wenig Was die Organiſation vermag beweiſt unſer Verein
Mehr als 25 Mill M ſind auf dem Altar unſeres Vereins
niedergelegt worden Zur Erfüllung der Weiſſagung die Prof
Hauſſer auf dem Vereinstage in Heidelberg im Jahre 1855 aus
ſprach daß wir noch dereinſt ein einiges deutſches Vaterland
haben werden hat auch der Guſtav Adolf Verein ſeinen Theil bei
getragen Hierauf ſchlägt der Vorſitzende vor die bereits mit
getheilten Begrüßungstelegramme an den Kaiſer und Großherzog
abzuſenden

Jn der Reihe der nun folgenden Begrüßungen überbrachte
Prälat D Doll zuerſt den Gruß des Evangeliſchen Ober Kirchen
raths von Baden Jm Auftrage des Evangeliſchen Ober Kirchen
raths zu Berlin hebt Ober Konſiſtorialrath Probſt v d Goltz
das Zuſammenwirken des Amtes und des freien Dienſtes in der
Gemeinde hervor wie es im Guſtav Adolf Verein zum Ausdruck
kommt Es würde verhängnißvoll ſein wenn dieſes Neben
einanderwirken aufhörte und dem Zuge der Zeit Folge gegeben
würde alle freie Vereinsthätigkeit amtlich zu organiſiren wie es
vielfach angeſtrebt wird

Die theologiſche Fakultät der Univerſität Heidelberg ſendet
durch Prof Holſten ihren Gruß Generalſekretär Küß aus
Straßburg ſpricht ſeinen Dank aus für das freudige Entgegen
kommen welches der Antrag der Evangeliſationsgeſellſchaft bei
dem Guſtav Adolf Verein gefunden hat Prälat Habicht dankt
ür die große Liebesgabe die im vorigen Jahre nach Heſſen

Darmſtadt gekommen iſt Pfarrer Gujer aus Marſeille kann
von dem Fortſchritte der dortigen deutſchen evangeliſchen Gemeinde
berichten am nächſten Reformationsfeſte ſoll die neuerbaute
Kirche eingeweiht werden Aber dringend bedarf die Gemeinde
fernerer Hilfe Von der Evangel Geſellſchaft in Genf ſowie
von der belgiſchen Miſſionskirche iſt Pfarrer Correvon aus
Frankfurt a M als Vertreter entſendet Pfarrer Bloch aus
Metz berichtet über die evangeliſchen Gemeinden Lothringens
Prof Comba aus Florenz überbringt den Dank der Waldenſer
für die Theilnahme des Guſtav Adolf Vereins an ihrer vor
jährigen Jubelfeier und berichtet über die Fortſchrittte des ev
Schulweſens in Jtalien Ueber 230 evangeliſche Schulen werden
von den Waldenſern in Jtalien unterhalten Diviſionspfarrer
Hermens hat die Synode der evangeliſchen Kirche Belgiens zu
vertreten Jm Namen der bairiſchen Pfalz insbeſondere der
Stadt Speyer ladet Konſiſtorialrath Riſch die Verſammlung
zur Nachfeier ein mit welcher der erſte Spatenſtich für die
Grundſteinlegung zur Proteſtationskirche verbunden werden ſoll
Mit einem Vortrage des Pfarrers Wendland Hayingen über
die Lage des Proteſtantismus im Ornethale in Lothringen werden
die Verhandlungen des heutigen Tages beſchloſſen

Mannheim 18 Sept Telegr
Jn der heutigen Sitzung wurde nach dem Berichte des
Hagemann Halle über die drei für die große Liebesgabe

von rund 18,000 M vorgeſchlagenen Gemeinden Forchheim in
Baiern Raniſchau in Galizien und Sierakowitz in Weſtpreußen
in namentlicher Abſtimmung der Betrag für Forchheim beſtimmt
Die Verſammlung beſchloß ferner der Einladung der Stadt
Görlitz die nächſte Jahresverſammlung des Vereins dort
abzuhalten Folge zu leiſten Der Großherzog von Baden
hat der Verſammlung auf deren Begrüßungstelegramm die folgende
Antwort zugehen laſſen

Jch dante den verehrten Mitgliedern der 44 Haupt
verſammlung von Herzen Meiner in ſo freundlicher Weiſe
und in ſo warmen Ausdrücken gedacht zu haben Jch ſende
hri allen Meine treuen Wünſche für fernere erfolgreiche
Thätigkeit Das walte Gott

Friedrich Großherzog
JWZ
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eingerichteten Salon eine grosse Anzahl aus den ersten Ateliers gtammende und für den Platz engacirte Oostrirnmes
M Oel jedem Cenre und äeschmacke

Anfer tigung von CGostumes und Mänteln garantirt gutsitzendl
und Auswahlsendungen stehen gern zu iensten

Fluster

e
z SS p e S

S e S e e e e

Rechnung tragend zur gefälligen Anvieht oben

Baumwollen Waaren

Iänoleum Möbelstoffe

Leinen

Teppiche

Se

Su W asch T
e e

mit Schubert s patentirtem elaſtiſchen n Sprungrücken

Mitte aus ſowie ein vollkommenes Flachaufſchlagen der Blattſeiten

183 Kgl Krenß Ale I Möbelfabrik und Ragazin
G Schaivie pille 4Beſtellungen auf einzelne Looſe obiger Lotterie ebenſo auf mein SGeſellſchaſtsſpiel von 25 Looſen welches eine coloſſale Gewinn 2

Proſp umg gratis u francochance bietet werden entgegengenommen

S sheim n e W
r e C0

Schkeuditz bei Leipzig

nischer Schlamm

metallischer Dichtung

Grosse Kohlenersparniss
Geringer Raumbedarf Vortheilhafteste DBampfkessel

Nächſten Sonntag den 21 er
a trifft wieder ein Transport

e d BDäüniſſcher und Ardenner
n ArbritspferdeS bei mir zum Verkauf einler W en eü
s er ſeb urg Bahnhofſtraße 3

e markte halte ſich ſchon vom
Sonntag den 21 d Mts ab

im Gaſthof zum Anker in
Eisleben mit einer großen

Ausweg Belgiſcher Spaunpferde
Wilhelm Stoulksg

Sounabend den 20 d Mts trifft wieder
S Leine große Auswahl beſter und ſchwerſtere Altenburger hochtragender

e Kühe und FerſenZuchtbullen zum Verlag ein

Otto EBeilmmammmz Merſeburg
Von Sonnabend den 20 d Mts

ab ſteht wieder große Auswahl
Weſer Marſchvieh

als hochtragende Ferſen und Kühe
ſowie neumilchende Kühe mit dengälbern bei mir zum Verkauf

L Nürnberger Merſeburg

8 Sangerhauſen

e e n ce e e n zi er S
r ST S d S e

S

S

W

e 2
c

anz von SchmiedeWasserröhrenkessel Sen t mecha
und Kesselstein Abscheidung S

patent konischen Sicherheits Verschlüssen mit
S

Beliebig grosse Dampfreserve S
S

Zum bevorſtehenden Wieſen

Geſch aſtobncher in höchſter x Jeſleudnug
Dieſe epochemachende Nerzheit ermöglicht ein ſofortiges Oeffnen und Schließen der Bücher ſelbſt von der

G u
Zur Herſtellung dieſer Bücher einpfiehlt ſich

S e W a n a
Gr Märkerſtraße 5

in allen Holzarten

Größtes Lager von Sophas und
mit Roß haar Polſter

i zum

Empfiehlt ſein großes Lager von ſelbſtgefertigten Möbeln und Polſterwaaren

Specialität Complette Zimmereinrichtungen

Bei ganzen Ausſtattungen hohe Prozente

Matratzen

Vekanntingchung

Da ich zu Neujahr gezwungen bin meinen neuerbauten Ver
kanfsladen zu verlaſſen und in mein Haus Nr 20 ziehe ſo ver
kaufe ich alle meine Artikel zum Selbſtkoſtenpreis

Taudsberg Bz Halle L Sackewitz senior
Bieling Richter

Eisleben Freistr 14
S S Bechstein Schwechten Feurich Raps

e Ibach Zeitter Winkelmanne aS e Mann Co Schmidt Sohn u a mI Kreuzsaitige Flügel und
Pianinos

Rmk 400 3500Gr Fſiſſ ſ L Sommer Gr Steinſtr 10
Ei Glas und Porzellan Haudlung

ine Partie gemalte Kaffeeſervice verkaufe zu
bedeutend heräbgeſetzten Preiſen veranlaßt durch beſonders günſtige Einkäufe

Merold s Hotel Zeitz
empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum unter Verſicherung prompter
und aufmerkſamer Bedienung ganz ergebenſt

Aug Schaum Beſitzer früher in Nordhauſen

u Zelt zur Münze We
Enmpfehle vorzügliches Bier aus der Actien Brauerei

Feldſchlößchen vorm G H Schulze Halle ſowie
ausgezeichnete Speiſen zu civilen Preiſen

W Stoy e Eisleben
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Mxrogcopo

LupenTaschenther mometer

Compasse
Lesegläserempfehlt

Otto Vn bekannt
Kleinſchmieden quervor

BPruchbänder Teibbinden
Jrregatoren ſowie chirurgifche
Gummiwagren beſter Qualität em
pfiehlt billigſt
Ed Kertzscher Bandagiſt

Leipzigerſtraſze 27

J F Eisſeld
Pulverfohrik b Harzgerode

empfiehlt preiswerth
Jagd und Scheibenpulver

Sprengpulver Sptehdſolpeler
Sonſterpotronen Zündſchnur

nſeratentheil verantwortlich
König in Halle

l Expedition Neue Promenade 1

Für den
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